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nierarten, Gefahr der Instabilität bei Gebäuden

Bekämpfung & Entsorgung: die Blütezeit reicht von Juli bis Oktober (November), bei Pflanzen in Gärten den Blütenstand unmittelbar nach der Blüte und vor

der Fruchtbildung abschneiden, um die

Samenbildung zu verhindern, Jungpflanzen und Sämlinge ausreißen, Ausgraben

der Pflanze mit dem gesamten Wurzelsystem, nicht blühende Pflanzen in den

Hauskompost oder Biomüll entsorgen,

fruchtende Pflanzen sehr gut verpackt in

den Restmüll



6. Japan-, Sachalin-, Bastard-Staudenknöterich

Fallopia japonica, Fallopia sachalinensis,

Fallopia x bohemica

Auswirkung: Verdrängung heimischer

Konkurrenzpflanzen, Schäden an Gebäuden oder Uferbefestigungen, Staudenknöterich-Sippen weisen unter den in Tirol

vorkommenden Neophyten den größten

Verdrängungseffekt auf

Bekämpfung & Entsorgung: Blütezeit

Ende Juli bis September, die drei Stau-



denknöterich-Sippen weisen eine enorme Regenerationskraft auf, großflächige und etablierte Bestände sind nur sehr

aufwändig kontrollierbar und oft nicht

mehr vollständig zu entfernen, das Ausgraben stellt die effizienteste Methode

dar, alternativ Mahd zur Schwächung der



Population, beginnend bei einer Wuchshöhe von 40 bis 60 Zentimetern und

sechs bis acht Mal pro Jahr, im besten Fall

einige Jahre, Material mit unterirdischen

Pflanzenteilen nur über Restmüll entsorgen, nicht kompostieren oder im Biomüll

entsorgen. MF



Weitere Informationen und Kontakte:

Amt für Wald und Natur

Referatsleiter Ing. Albuin Neuner

Trientlgasse 13

Tel.: +43 512 5360 7184

E-Mail: post.wald.natur@innsbruck.gv.at

Ass.-Prof. Mag. Dr. Konrad Pagitz

Institut für Botanik (Neophytenzentrum Tirol)

Universität Innsbruck

Tel.: +43 512 507 5959

E-Mail: konrad.pagitz@uibk.ac.at oder neophyten@uibk.ac.at

www.uibk.ac.at/botany/neophyten-tirol/

Handbuch Land Tirol: Strategie für Tirol im Umgang mit

gebietsfremden Pflanzenarten (Neophyten)

www.tirol.gv.at/fileadmin/themen/umwelt/naturschutz/

Neophyten_Broschuere.pdf

Übersicht: Problematische Arten

www.uibk.ac.at/botany/neophyten-tirol/problematische_arten/








